
pisch, ihre Tätigkeit stets aus der Gesamtverant
wortung für den einheitlichen landwirtschaftlichen 
Reproduktionsprozeß zu bestimmen. 3 Schlosser 
dieses Betriebsteiles steuerten in der Getreideernte 
einen Mähdrescher der LPG, und seit November 
sind 7 Genossenschaftsbauern in der Instandset
zung im Kreisbetrieb tätig. Die Schlosser helfen den 
Feldbaukollektiven, die Maschinen ordentlich zu 
pflegen, zu konservieren und abzustellen. Damit sie 
ihre Aufgaben noch besser, erfüllen können, haben 
sie die Werkstätten Schritt für Schritt rekonstruiert. 
Die Erfahrungen der Möllenbecker Genossen sind 
nach Auffassung der Parteileitung zu verallgemei
nern. Die Entscheidung einiger LPG, die operative 
Instandsetzung wieder in eigenen Werkstätten vor
zunehmen, zeigt, daß das Vertrauensverhältnis zwi
schen den Genossenschaftsbauern und den Land
technikern noch nicht überall gleichermaßen ausge
prägt ist. Die Delegiertenkonferenz beschloß, in die
ser Richtung politisch noch überzeugender zu wir
ken. Hierfür werden die APO auch in ihren Kampf
programmen für 1984 konkrete Festlegungen tref
fen und Parteiaufträge erteilen. Wir halten es volks
wirtschaftlich für unvernünftig, wenn die Möglich
keiten des Kreisbetriebes nicht ausgenutzt werden, 
gleichzeitig aber in den LPG neue Instandsetzungs
kapazitäten geschaffen und dafür zusätzlich Ar
beitskräfte gebunden werden.

Reparatur im Winter ist Arbeitsspitze

Im Beschluß der Delegiertenkonferenz ist die Absi
cherung des Instandsetzungsprogramms während 
des Winters auf der Grundlage der Kooperations
verträge mit den LPG zur Herstellung einer hohen 
Einsatzbereitschaft der Landtechnik als eine politi
sche Führungsaufgabe der Grundorganisation cha
rakterisiert. Eine hohe Verfügbarkeit der Technik ist 
erforderlich, damit die Genossenschaftsbauern alle 
Bestell-, Pflege- und Erntearbeiten in den agrotech
nisch günstigsten Zeitspannen und mit möglichst 
geringem Aufwand erledigen können.
Ein bedeutender Teil der vorgesehenen Instandset
zungsarbeiten muß noch in diesem Jahr durchge
führt werden, um den Plan 1983 zu erfüllen und 
Planrückstände bei der Kennziffer Eigenleistungen 
aufzuholen. Eine wichtige Reserve sehen wir darin, 
mehr Einzelteile instand zu setzen und mehr Ersatz
teile aufzuarbeiten. Das muß mit aller Konsequenz 
geschehen. Die APO-Leitungen wurden beauftragt, 
hierzu die Parteikontrolle zu verstärken.
Die Genossen der APO 6 wollen künftig mehr dar
auf achten, daß der Ersatzteilaustausch neu gegen 
alt besser funktioniert. Denn es kann nur das aufge
arbeitet werden, was nach der Kampagne von den 
LPG in den Ersatzteilfonds zurückgeführt wird.
Die Delegiertenkonferenz hob die Verantwortung 
der Techniker und Schlosser hervor, den techni
schen Zustand jeder Maschine genau einzuschät

zen. Immer ist abzuwägen, ob eine Teilinstandset
zung in der Werkstatt möglich oder die Grund
überholung im spezialisierten Instandsetzungsbe
trieb erforderlich ist. Auch das setzt vor allem das 
vertrauensvolle Zusammenwirken mit den Genos
senschaftsbauern voraus. Die regelmäßige Qualifi
zierung der Techniker und Mechanisatoren der LPG 
in der Betriebsakademie, etwa 1000 waren es in die
sem Jahr, zahlt sich dabei aus. Vor jeder Arbeits
kampagne der Pflanzenproduktion finden auch An
wenderseminare statt. Mit ihnen propagieren wir 
den wissenschaftlich-technischen Fortschritt. Sie 
tragen dazu bei, mit der planmäßigen Instandset
zung auch einen ständigen Neuerungsprozeß zu ga
rantieren. Hierbei haben die Genossen, die in der 
ehrenamtlichen Parteikommission Wissenschaft 
und Technik arbeiten, gute Ergebnisse erreicht.
In der mustergültigen Pflege und Wartung sowie im 
sorgfältigen Konservieren und Abstellen sieht un
sere Grundorganisation eine wichtige Vorausset
zung, um die Einsatzfähigkeit der Maschinen zu erhö
hen, die Lebensdauer der Technik zu verlängern so
wie die Instandsetzungskosten zu verringern. Nach 
einer Kontrolle in 14 LPG des Kreises konnten ledig
lich 6 Genossenschaften die Note „gut" für das Kon
servieren und Abstellen der Technik erreichen. In 5 
LPG mußte der derzeitige Zustand mit „mangelhaft" 
gewertet werden.
Die Berichtswahlversammlungen der APO zogen 
daraus Schlußfolgerungen. Zwar sind in erster Linie 
die LPG für ihre Technik selbst verantwortlich, aber 
wir Landtechniker tragen die Verantwortung mit. 
Deshalb sollen die LPG eine noch größere Unter
stützung durch uns erhalten. In der politischen Ar
beit gilt es, dieses Verantwortungsbewußtsein bei 
den Meistern und Schlossern stärker auszuprägen. 
Die Leiter wurden aufgefordert, noch enger mit den 
LPG-Vorständen und den technischen Leitern der 
Genossenschaften zusammenzuarbeiten.
Einen besonderen Schwerpunkt bildet nach Auffas
sung der Genossen die Pflege der Technik in den 
LPG Tierproduktion. Vor allem in den kleineren Ge
nossenschaften ist die planmäßige Wartung der 
Maschinen nicht gesichert. Aber gerade die Stallar
beitsmaschinen unterliegen sehr großen Belastun
gen. Höchste Anforderungen an ihre Einsatzfähig
keit werden gestellt. In diesen LPG gibt es aber in 
der Regel auch keine technischen Abteilungen und 
keine dafür verantwortlich eingesetzte Kader. Un
sere Grundorganisation schlug deshalb vor, über 
die Kooperation mit den LPG Pflanzenproduktion 
und dem Kreisbetrieb für Landtechnik bzw. dem 
Landtechnischen Anlagenbau schnellstens Verän
derungen herbeizuführen. Die Parteileitung hat Ge
nossen beauftragt, die APO in dieser Richtung zu 
unterstützen.
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